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1,49 1,06 

Die unverhältnismäßig große Zahl der erfaßten Hau-
meister bewirkt eine leichte Verzerrung der Relationen, 
da im Gegensatz zn den übrigen Arbeitergruppen, von 
denen nur rund 25 vH in die Erhebung einbezogen wur-
den, die Zahl der 1latuneister total erhoben wurde. Bei 
der Zusammenfassung der Ergebnisse wurden die Hau-
meister aber nur mit einem Viertel ihrer Zahl berück-
sichtigt, damit deren Verdienste im richtigen Verhältnis 
zu denen der übrigen Waldarbeitergruppen in den Durch-
schnitt eingingen. 

Die Bruttostundenverdienste der Waldarbeiter 

Die in nachstehender Tabelle dargestellten Brutto-
stundenverdienste der einzelnen Arbeitergruppen in 
den staatlichen und kommunalen Forstbetrieben be-
ziehen sich nur auf die Arbeiter ini Alter von 21 und 
mehr Jahren. Bei der Beurteilung der Stundenverdienste 
ist außerdem noch zu beachten, dal.i diese in der Forst-
wirtschaft sehr stark beeinflußt sind durch Zuschläge 
und limagell. 

Da die Höhe des Bruttosttmdenverdienstes in starkem 
Maße vom Sdnwierigkeitsgrad und von der dem Arbeiter 
übertragenen Verantwortung abhängt, unterscheiden 
sich die durchschnittlichen Bruttostundenverdienste der 
einzelneu Waldarbeitergruppen recht beachtlich vonein-

 

ander. So beträgt der Stundenverdienst der höchstbe-

 

zahlten Gruppe;  der Haumeister, 1,71 DM und der der 
uiedrigstbezahlten männlidten Arheitergruppe, der un-
ständigen Waldarheiter, 1,29 DM. Der durchschnittliche 
Bruttostundenverdienst aller männlichen Waldarbeiter 
beträgt 1,47 DM. Über dem Durdnschnitt liegen noch die 

Durdnsehnittlidter Bruttostundenverdienst') in D31 

Kommunale 
Staatliche und 

Forst kommunale 

betriebe 
Forstbctrlche 

zusammen 

Haumeister 1,71 1,70 

Waldfacharbeiter  1,59 1,67 

Ständige Waldarbeiter  1.48 1,49 

Regelmäßig beschäftigte 
Waldarheiter  1,46 1,34 

Uustäu(lige Waldarheiter  1,40 1,25 

Männlidte Waldarheiter zus. . 1,52 1,41 

Waldarbeilerinneu  1,03 0,95 

t ) Eins,hlicWidh aller Zuschläge für Üher-. Sonntags- und Feierl~gsslunden 
sowie aller 7.ulogen, wie \\';rldfadtarbcitcrzulagcn. Vorn rL eitrrzulagrn. 
Ersrhwcrniszuhtgen. Wegegelder, Urlauhsecrgülmtgen, Lnhnforlgewüh• 
nutgcn, Il:nuncistrrzulagcu. 

Stundenverdienste der Waldfacharbeiter und der stän-
digen Waldarbeiter. Die Verdienste der regelmäßig be-

 

schäftigten Waldarheiter dagegen liegen schon bedeu-

 

tend darunter. Die Bruttostundenverdienste der Wald-
arbeiterinnen sind mit 1,00 DM gegenüber den Löhnen 
der männlichen Arbeiter vcrlnältnisuriißig niedrig. Es ist 
aber dabei zu berücksichtigen, daß sich deren Tätigkeit 
tlauptsächlielt auf Kulturarheiten, wie Pflanzensetzeu 
und anderes. beschränkt. 

Die Aufgliederung der Stundenverdienste nach staat-

 

lichen und kommunalen Forstbetrieben läßt erkennen, 
daß die Stundenverdienste der männlichen Waldarbeiter 
zusammen und der Waldarbeiterinnen in den staatlichen 
Forstbetrieben etwas über denen der kommunalen Forst-
betriebe liegen. Bei den männlichen Waldarbeitern mag 
(lies zum Teil damit begründet sein, daß die kommu-
nalen Forstbetriebe einen bedeutend höheren Anteil an 
niedrig bezahlten unstündigen Wahlarbeitern aufweisen. 
Recht uneinheitlich sind die Verhältnisse bei den einzel-
nen Arbeitergruppen. Die gleichen Sttmdenverdienste 
weisen bei den staatlichen und kommunalen Forstbetrie-  

ben nur die Haumeister und die ständigen Waldarbeiter 
auf. Stark differenziert sind sie aber bei den übrigen 
Waldarbeitergruppen. So liegen die durchschnittlichen 
Stundenverdienste der Waldfacharbeiter in den staat-
lidien Forstbetrieben unter denen der kommunalen 
Forsthetriehe. Bei den regelmäßig beschäftigten Wald-
arbeitern, den urständig beschäftigten Waldarbeitern 
und den Waldarbeiterinnen sind die Verhältnisse umge-
kehrt. Hier weisen die staatlichen Forstbetriebe immer 
die höheren Stundenverdienste auf. 

Die Höhe der Bruttostundenverdienste wird — wie aus 
nachstehender Tabelle ersielitlidi ist — weitgehend audn 
dadurch beeinflußt, ob im Zeitlohn oder im Stücklohn 
gearbeitet wird. 

Bruttostundenverdienste') für geleistete Arbeitsstunden in DM 

Cl'ald- ständige acgclmilGig l~n- ClGnnlidte \Pold- 

fach• \C'ald- 
,Lcsrhti0igu: ständige i \C'ald• 

anc~itc-

 

v.ld• \vald- orbcitcr 
orbcitcr arbeiten orbciter anleiten zusammen rinnen 

 

Staatliche Forstbetriebe 

1,•44 1,3:1 1.30 1,:511 1,40 1,(I:S 

Stücklohn ... 1,69 1.64 1.55 1.14 1,60 1,46 

Kommunale Forstbetriebe 

7.eitlohu .... 1,47 1,:12 1.23 ' 1.18 

Stücklohn ... 1,76 1,69 1,•42 I, a0 

Staatliche und kommmnale Forstbetriebe zusammen 

/.citluluh .... 1.15 1,33 1.26 1.^-0 1.35 1.00 

Slüdclolrn ... 1,71 1,67 1,49 1.33 1.55 1.18 

~) Eius,hlieWich aller -7.usddäge tiir Übcr-. Sonntags- und Fcicrtngss luaden 
sowie \1'nldfadtarbciterzulagcn. vornrbeiterzulagen und End,wcrnisr.u-
Ingen. 

Es ergibt sich, daß bei allen im Zeitlohn beschäftigten 
männlichen Waldarbeiten[ und Waldarbeiterinnen die 
Bruttostundenverdienste niedriger liegen als bei den im 
Stücklohn beschäftigten, und zwar trifft dies auch in der 
Aufgliederung nach Forstbesitzarten zu. Besonders groß 
sind die Untersdhiede der Zeit- und Stücklöhne in den 
staatlichen und kommunalen Forstbetrieben bei den 
Waldfacharbeitern, ständigen Waldarbeitern und den 
regelmüßig beschäftigten Waldarbeitern. Die Stunden-
verdienste der unstündigen Waldarheiter und der Wald-
arbeiterinnen lassen dagegen, mit Ausnahme derer der 
Waldarbeiterinnen in den staatlichen Forstbetrieben, 
keine so großen Unterschiede zwischen Zeitlöhnen und 
Stücklöhnen erkennen. Auf eine Nachweisung der Zeit-
und Stüdcloh nverdienste für die Haumeister wurde hier 
verzichtet, da bei dieser Gruppe eine einwandfreieUnter-
scheidung der Verdienste nach Lohnarten nicht möglich 
war. Es kann aller gesagt werden, daß die dieser Gruppe 
übertragenen Aufsichtsfunktionen eine stärkere Ver-
lagerung der Entlohnung auf Zeitlohn bedingen. Der 
Ausgleich, der den Haumeistern hierfür geboten wird, 
liegt in erheblichen Leistungszulagen. 

Die Shcidltung der Bruttostundenverdienste 

Neben denn reinen Durchschnittszahlen sind auch die 
Angaben über die Schichtung der Bruttostundenverdien-
ste von Interesse. Im Sdnaubild wird dargestellt, wieviel 
vH der erfaßten Arbeiter der höchsten tarifmäßigen 
Altersstufe auf jede Bruttostundenverdienstklasse ent-

 

fallen. Jede dieser Bruttostundenverdienstklassen um-
faßt einen Betrag von 5 Pfennig. Für diese feine Gliede-
rung lagen jedoch nur die Angaben für die Bruttostun-
denverdienste voll 0.90 DM bis 1.39 DM vor. In den 
niedrigeren und höheren Verdienstklassen wurde eine 
gröbere Gliederung vorgenommen. Bei den Bruttostun-
denverdiensteu unter 0.90 DM und von 1.40 DM bis 
1.59 DM wurden die Arbeiterzahlen nur für 10-Pfennig-

 

Lobnarr 
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staatliche 
Arbeitergruppe Forst. 

betriche 

1,71 

1,61 

1,48 

1.40 

1,29 

1,d7 

1,00 
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Staatliche 
F—St. 

betriebe 
Arbeitergruppe 

 

Waldarbeiter 
Unständige Waldarbeiter 

Kommunale 
F—u-

 

betriebo 

Staatliche nad 
kommuoolc 

horstbetriebe 

Klassen und bei den Stundenverdiensten über 1.59 DM 
nur für 15-, bzw. 20-Pfennig-Klassen ausgewiesen. In 
diesen Fällen waren somit die einzelnen Arbeiterzahlen 
gleichmäßig auf 5-Pfennig-Verdienstklassen zu verteilen. 

Das Schaubild zeigt für die männlichen Waldarbeiter 
lind die Waldarbeiterinnen eine ziemlich asymmetrische 
Verteilung. Am stärksten besetzt sind bei den männ-
lichen Waldarbeitern die Verdienstklassen von 1.20 DM 
bis 1,49 DM, und zwar wurden in diesen 49,1 vH der 
männlichen Waldarbeiter erfaßt. Da der durchschnitt-
liche Bruttostundenverdienst aller männlichen Wald-
arbeiter bei 1,47 DM liegt, ergibt sich, daß den Verdienst-
klassen über 1,49 DM mehr Arbeiter zuzuordnen sind 
als den Verdienstklassen unter 1,20 DM. Tatsächlich ver-

 

dienen 23,3 vH aller Waldarbeiter in der tarifmäßig 
höchsten Altersstufe weniger als 1,20 DM in der Stunde, 
während bei 27,6 vH der Arbeiter der Stundenverdienst 
über 1,49 DM liegt. Bei der aus dem Rahmen fallenden 
Anhäufung in der Verdienstklasse 1,00 Iris 1,04 DM, 
wirkt sich die verhältnismäßig große Zahl von zum Teil 
sehr niedrig bezahlten unständig beschäftigten Wald. 
arbeitern in kleineren kommunalen Forstbetrieben aus. 

Bei den Waldarbeiterinnen liegen die großen An-
häufungen in den Verdienstklassen 0,95 bis 1,04 DM, 
und zwar entfallen auf diese Klassen 51,2 vH aller Wald-
arbeiterinnen. Demgegenüber weisen die übrigen Ver-
dienstklassen nur noch eine relativ geringe Besetzung 
auf. Ein Vergleich in der Häufigkeitsverteilung zeigt, daß 
gegenüber den männlichen Waldarbeitern bei den Wald-
arbeiterinnen eine wesentlich geringere Streuung der 
Löhne festzustellen ist. Dies erklärt sich im wesentlichen 
daraus, daß es sich bei den Waldarbeiterinnen nur um 
eine Waldarbeitergruppe ohne weitere Qualifikations-
unterschiede handelt. 

Die Jahresarbeitsstunden und die 
Jahresarbeitsverdienste 

Da die Jahresverdienste nicht nur von den Stunden-
verdiensten. sondern auch von den Arbeitszeiten ab-
hängen, sollen zunächst diese dargestellt werden. Aus-
gegangen wird dabei von der Zahl der bezahlten Jahres-

 

arbeitsstunden, da in dieser Zahl nicht nur die geleiste-
ten Arbeitsstunden, sondern auch die bezahlten Ausfall-
stunden, Wegestunden, Urlaubsstunden usw. mit ent-
halten sind. Wie nun die Verhältnisse bei den einzelneu 
Arheitergruppen liegen, ergibt sich aus nachstehender 
Aufstellung. 

Durchschnittliche Jahresarbeitszeiten in Stunden 

zusammen 

1422 1309 1385 
1 714 1 768 1 1 726 
1 972 2 110 2 046 

944 843 893 

287 211 224 

1 086 598 780 

539 291 406 

Eine holte Zahl an bezahlten Jahresarbeitsstundeu 
weisen die ständigen Waldarbeiter, die Waldfacharbeiter 
und in einem gewissen Abstand auch noch die Haumeister 
auf. Wie schon eingangs erwähnt, handelt es sich hier um 
Arbeitergruppen, die wohl die meiste Zeit des Jahres in 
der Forstwirtschaft tätig sind und für die die Waldarbeit 
die Haupterwerbstätigkeit ist. Demgegenüber liegen die 
Arbeitszeiten der übrigen Waldarheitergruppen weit 
niedriger. Die verhältnismäßig geringe Zahl an Jahres-
arbeitsstunden und die niedrigen Jahresarbeitsverdien-
ste bei den regelmäßig beschäftigten Waldarbeitern, be-
sonders aber bei den unständig beschäftigten Waldarbei-
tern und den Waldarbeiterinnen, lassen erkennen, daß 
bei diesen Gruppen die Forstarbeit nur als Neheuhe-
schäftigung in einer bestimmten Jahreszeit angesehen 
werden kann. Es handelt sich bei den nur zeitweise in 
der Forstwirtschaft beschäftigten Waldarbeitern in vie-
len Fällen um in der Landwirtschaft Tätige, die während 
der Wintermonate eine zusätzliche Verdienstmöglichkeit 
in der Forstwirtschaft wahrnehmen. Wie stark die Jah-
resverdienste in der Forstwirtschaft von Arbeitergruppe 
zu Arbeitergruppe abgestuft sind, ist aus nachstehender 
Tabelle ersichtlich. 

Durchschnittliche Bruttojahresverdienste in DM 

Bei der Betrachtung der Tabelle ist erkennbar, daß 
sich bei den Jahresverdiensten die Unterschiede zwischen 
den Arbeitergruppen erheblich verstärken, und zwar 
deshalb, weil sich die Jahresarbeitszeiten in beinahe glei-
chem Sinne unterscheiden wie die Stundenverdienste. 
Die Arbeitergruppen mit den holten Bruttostundenver-
diensten haben also auch die längeren Jahresarbeitszei-
ten und die Arbeitergruppen mit den geringeren Stun-
denverdiensten die kürzeren Arbeitszeiten aufzuweisen. 

Eugen Wetzel 
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Kommunale 
Fort. 

betriebe 

staatliche und 
kommunale 

Forstbetriebe 
zusammen 

Haumeister  
Wahlfacharbeiter  
Ständige Waldarbeiter  
Regelmäßig beschäftigte 

Waldarbeiter  
Unständige Waldarbeiter  

Männliche Waldarbeiter zus. . 

Waldarbeiterinnen 

2 431 2 226 2 364 
2 724 2 954 2 774 
2 918 3 140 3 037 

1 376 1 131 1 253 
402 265 289 

1655 846 1147 

533 276 405 

Arbeitergruppe 
Staatliche 

Foral-
betriebe 


